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W  
irklich Überraschendes gab es bei den E-Motorrädern 
und E-Scootern bis auf neue Formen und Farben 
zunächst nicht zu sehen. Auf großes Interesse stieß 
allerdings der Big-Bang-Scooter C evolution (siehe 

Vorstellung im letzten Special-E) von BMW, den die meisten ange-
reisten Motorradfahrer offenbar noch nicht live gesehen hatten. 
Der BMW-Evolutionsführer stand unter dem Motto „Make life a 
ride“ in Reih und Glied mit den benzinbetriebenen Maxi-Scootern. 
Besonders die Schnittgrafik am riesigen Display machte deutlich, 
wie geballt die Akkuladung dieses Ausnahme-Athleten ist. Auch 
bei den Slogans rund um den riesigen Messestand verbreiteten 
die Bayern Hochspannung. „Wake up to life every morning with 
your engine running. Be impatient to get out and get on it.“ Besser 
ist es also, vor dem Schlafengehen den Motor abzustellen, dann 
kann man sich am nächsten Morgen ohne Störgeräusche geduldig 
noch einmal auf die andere Seite drehen. 

www.bmw-motorrad.de 

Mit etwas leiseren Tönen, aber nicht weniger offenherzig prä-
sentierten die anderen zweirädrigen E-Mobilitäts-Pioniere ihre 
2015er Modellpalette. Die Fortschritte lagen auch hier eher im 
Detail und bei den inneren Werten. So präsentierten Emco und 
Kumpan für ihre E-Scooter jeweils einen „denkenden“ Akku, der 
in Verbindung mit einem Smart Phone nützliche Zusatzdienste 
leistet. Der Kumpan-Akku kommuniziert per Cloud und kosten-
loser App mit dem Smart Phone; dieses errechnet beispielsweise 
die maximale Reichweite unter den zu erwartenden Fahrbedin-
gungen wie Topografie und Wetter, gibt Auskunft über den nächs-

 Intermot mit Sonderausstellung „e-motion“ 

Vom 2. bis 5. Oktober zeigte die Motorradindustrie ihre Modelle für die Saison 2015 in den Kölner Messe- 
hallen. Am Start war auf der „Intermot“ auch eine bunte Mischung exotischer, exklusiver und pragmatischer 
E-Mobile mit zwei, drei und vier Rädern. In Halle 5.2 war das Thema „e-motion“ besonders stark  
konzentriert, zusätzlich gab es einen Probefahrt-Parcours für Pedelecs und S-Pedelecs in der Halle sowie 
für E-Bikes und andere Stromflitzer auf dem Freigelände. 

Von Friedhelm Kortmann

 Scooter & Motorrad

Unter Geschwistern: Der C 
evolution (hinten) Seite an 
Seite mit dem Benzin-Bruder. 

 Intermot mit Sonderausstellung „e-motion“ 

Urbane Mobilität:  
Mit dem C evolution 
zum nächsten Shooting 
huschen. 
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ten Werkstatttermin, meldet einen Crash und weiß, dank 
Navigations-App, immer wo es langgeht. Bei mehreren Akkus 
an unterschiedlichen Standorten verrät das Telefon den mit 
der höchsten Restkapazität und weiß, welcher als nächster 
reif für das Ladegerät ist.

Das jüngste Kind der E-Bility GmbH aus Remagen ist der 
„Kumpan 1950“, ein adaptierter „Pucky“-Tretroller mit ordent-
lich Power am Hinterteil. Der bürstenlose Radnabenmotor an 
der Hinterachse leistet 250 Watt und bietet damit eine Reich-
weite von rund 40 Kilometern; nach einer Stunde an der Dose 
ist der Lithium-Eisenphosphat-Akku wieder voll. Vorne und 
hinten verzögert je eine Scheibenbremse den 25 Stundenki-
lometer schnellen E-Pucky, der für 1399 Euro zwar wenig 
Material, dafür eine Menge Fahrspaß bietet. Optional erhält-
lich sind Sitz oder Gepäckträger. 

www.elektroroller-kumpan.de

Die Emco-Elektro-Energetiker aus dem Emsland zeigten ihre 
Modellpalette mit einem Speed-Spektrum von 20 bis über 80 
Stundenkilometer. Mit Classic, Retro und Sport decken die 
Norddeutschen alle wichtigen Segmente ab und verfügen nach 
eigenen Angaben über das größte E-Scooter-Angebot in 
Deutschland. Mit ihren Probefahrten auf dem Open-Air-Par-
cours ernteten sie viel Zuspruch und so manchen „Aha-
Effekt“. Selbst eingefleischte Motorradfahrer zeigten sich 
erstaunt vom dynamischen Antritt der E-Scooter, von denen 
einige im schicken Retrodesign auch das Auge überraschten. 
Bei den urbanen mobilen Arbeitsgeräten hat Emco auf dem 
wachsenden Markt der elektrischen Lastesel ebenfalls die 
Nase vorn und hatte sehr zur Freude des Standpersonals das 
appetitliche Pizza-Taxi mit nach Köln gebracht. Die Nordlich-
ter präsentierten ähnlich wie Kumpan einen Akku mit aka-
demischen Ambitionen, der per heißem Draht zu Smart Phone 
und Cloud ein fettes Pfund an Informationen rund um den 
Roller zur Verfügung stellt.

www.emco-elektroroller.de

Auch aus den USA gab es überwiegend bekannte Kost, dafür 
aber viel Würze und Feinschliff im Detail: Die Elektromotor-
räder von Zero erhalten für die nächste Saison Federelemente 
von Showa, ein Bosch-ABS und Pirellireifen, dazu rundherum 
dezente Retuschen an Rahmen, Verkleidung und Rädern. Für 
die Modelle SR, S und DS erhöht sich die Reichweite auf bis 
zu 298 Kilometer in der Stadt mit Power Tank, außerdem gibt 
es für die DS und S als Behördenversion für Polizei und Sicher-
heitsdienste als DSP und SP. 

www.zeromotorcycles.com/de

Richtig neu waren dagegen die KTM-Elektro-Geländehüpfer 
„Free Ride“ als Supermoto SM mit Straßenzulassung und als 
Crosser SX für den Sporteinsatz. Beide leisten bis zu 22 PS bei 
einem Drehmoment von 42 Newtonmetern linear ab „Tempo 
null“. Befeuert werden die flüssigkeitsgekühlten E-Flitzer von 
einem Lithium-Ionen-Akku mit einer Kapazität von 2900 Watt-
stunden, die Ladezeit beträgt für hundert Prozent Power 
80  Minuten. Das Kampfgewicht liegt bei 106 Kilogramm, der 
Kampfpreis bei 10.995 Euro (SX) und 11.295 Euro (SM) inklu-
sive KTM-Power Pack und Ladegerät. 

www.ktm.com

Tritt mich: Der kleine 
Kumpan im „Pucky“-
Look passt auch in 
die Straßenbahn und 
in den Intercity. 

Emco rollt retro: 
Wie vom  
Kupferschmied 
lackiert. 

Auf leisen Sohlen 
über Stock und 
Stein – willkom-
men im nächtli-
chen Wald.

Von wegen Nullnummer: Für Zero 
geht es weiter steil nach oben.
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Neuheiten

Da passt Pizza: Uwe 
Herzog, Emco-Vertrieb 
Deutschland Nordost, 

mit Pizza-Taxi und den-
kendem Akku (rechts).
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Das fetzt richtig: Das Biberacher Leichtbaumotorrad 
„Feddz“ bringt schlappe 33 Kilogramm auf die Waage. 

www.emco-e-scooter.de

Find us on
Facebook

Neben den etablierten Anbietern tummelten 
sich zahllose Hersteller aus Fernost mit einer 
wahren Flut von zweirädrigen E-Mobilen. 
Diese waren weniger darauf erpicht, die End-
verbraucher zu erreichen, sondern suchten 
nach Vertriebspartnern für Deutschland und 
die Nachbarländer. Immerhin gab es auf dem 
Asien-Terrain neben interessanten Varianten 
bekannter Fahrzeuge, die vom hohen Niveau 
einer „reproduzierenden“ Industrie zeugten, 
pfiffige Variationen elektromobiler Produkte. 

In Fortsetzung der Fahrrad-Fachmesse 
„Eurobike“ Ende August in Friedrichshafen 
(siehe Bericht an anderer Stelle in dieser Aus-
gabe) nutzten einige Pedelec-Hersteller das 
ungewohnte Ambiente einer Motorradmesse, 
um möglicherweise neue Zielgruppen zu 
erschließen. Neben einigen Großen der Bran-
che wie Giant oder Bulls zog es viele Nischen-
anbieter mit teilweise skurrilen und sehr spe-
ziellen Fahrzeugen in die Domstadt. So zeigte 
die Emo-Bike GmbH aus Biberach das Leicht-
baumotorrad „Feddz“ (Fast Electric Drive 
Dynamic) in einer 25- und einer 45-km/h- 
Variante. Das Aluminium-Motorrad wiegt 
leichte 33 Kilogramm, hat einen Hinterradna-
benmotor von zwei oder vier Kilowatt und 
einen entnehmbaren Wechselakku, der an 
jeder 230-Volt-Steckdose aufgeladen werden 
kann. Die fetzigen Feddz haben je nach Motor- 
und Akkuleistung eine Reichweite von 70 bis 
120 Kilometern und kosten zwischen 6690 und 
7390 Euro. Die 25-km/h-Variante mit dem 
Akku des 45er Modells bringt es sogar auf über 
200 Kilometer. Fahren ist erlaubt mit Mofa- 
prüfung (25 km/h) oder Führerscheinklasse 
AM oder Pkw (45 km/h).

www.feddz.de 

Giant zeigte mit den „Explore“-Modellen 
eine interessante Serie mit Yamaha-Mittelmo-
tor, nach Einschätzung von Simon Scheible von 
Giant Deutschland „der Pedelec-Motor der 
Zukunft.“ Leichter und stärker als bisherige 
Mittelmotoren, rückt er dem Platzhirschen 
Bosch dicht auf den Leib. Auch die Mountain-
bike-Serie „Full-E“ fährt auf Yamaha ab. 

www.giant-bicycles.com/de

Polaris, Spezialist für ATV, Offroad-Fahr-
zeuge, US-Bikes und Snowmobile, hat sein 
Powersports-Portfolio um eine E-Mountain-
bike-Kollektion mit „Gear Speed Technology“ 
erweitert. Der Trittfrequenzsensor ermittelt 
immer die optimale Leistungsabgabe des bürs-
tenlosen Nabenmotors im jeweils eingelegten 
Gang. Die sportlichen Gipfelstürmer tragen ihr 
Akku-Pack staub- und spritzwassergeschützt 
im Rahmenrohr.

www.polarisebikes.com

Nachwuchsarbeit: Pola-
ris-Fans können neuer-
dings auch auf zwei 
Rädern mit elektrischer 
Antriebstechnik durchs 
Gelände pflügen.

Ab durch die Mitte: Das 
Hightech-Mountainbike mit 
Yamaha-Power Full E+0 
kostet knapp 5300 Euro. 

Leichter, stärker, besser? 
Der Yamaha-Mittelmotor 
soll Bosch & Co. das  
Fürchten lehren. 

Die neue Urbanität: Im Rahmentrapez ist nicht nur der 

Akku untergebracht, sondern auch die Aktentasche. 

 Scooter & Motorrad
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Eine ungewöhnliche Variation des Themas „Pedelec“ 
kommt aus der Schweiz. Die „Eflow“-Bikes sind weder 
Fahrrad mit Tretunterstützung noch E-Mofa – sie bilden 
nach Ansicht von Marketingchef Butsch Gaudy „eine völlig 
neue Fahrzeugklasse, die eigentlich eine spezielle Vertriebs-
schiene braucht.“ Bis es soweit ist, gibt es die Bikes, deren 
Akku im opulenten rechteckigen Sattelrohr untergebracht 
ist, im Fahrradhandel. 

www.eflowbike.com

Mit einem Tretroller-Trike machte Scuddy auf sich auf-
merksam. Das junge Kieler Unternehmen bietet den Flitzer 
in einer City- und einer Sportversion an (20/35 km/h). Seri-
enmäßig sind unter anderem der abnehmbare Sitz, LED-
Licht vorne und hinten mit E-Zulassung, Tachobeleuchtung, 
Hupe, Rückspiegel und Bremslicht. Der Clou des Winzlings 
ist seine variable Sonderausstattung für alle möglichen 
Einsatzbereiche, außerdem lässt er sich klein zusammen-
falten und passt in einen Smart-Kofferraum.  

www.scuddy.de

Die große Artenvielfalt der E-Mobilitäts-Modelle hat das 
enorme Potenzial nicht nur der individuellen Mobilität der 
Zukunft aufgezeigt, sondern auch Alternativen einer effek-
tiven Kombination aus Individual- und öffentlichem Ver-
kehr. Wenn dann auch noch der Strom aus regenerativen 
Quellen geschöpft wird, ist zumindest bei zukünftigen 
Mobilitätskonzepten Optimismus Trumpf.

Life 
is 
for 
e    scooting
e    e    

www.emco-e-scooter.de

Find us on
Facebook

Eine Klasse für sich: Die 
Schweizer Präzisions-Bikes 
von eflow tragen ihren Akku 
im ausladenden Sattelrohr 
mit sich.

Ohne Tunnelblick: Tim Asche-
berg hat Ideen für die Mobilität 

der Zukunft – und lässt sie 
zusammen mit seinem 

Geschäftspartner Jörn Jacobi 
Wirklichkeit werden.     

Neuheiten




